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Kulturmanager Lukas Renckly. zvg

SOUNDS Während der wärmeren Monate des Jahres tummeln sich die Aargauer*innen an den  
hiesigen Festivals. Insbesondere in den Disziplinen Musik, Theater und Film wird ein breites Spektrum 
an Formen und Inhalten geboten. Mit dem Festivalforum beherbergt der Aargau zudem seit 2016  
eine Organisation, die sich für die Vernetzung der Festivals einsetzt. 

Über30FestivalsfindenjährlichindenSommermonaten
bisAnfangHerbstimAargaustatt:FiguraTheaterfestival in
Baden,FestivaldesArcsinEhrendingen,OpeneyeFestival
in Oberlunkhofen, Open Air Wettingen, Fantoche Filmfes
tivalBaden,JugendTheaterFestivalSchweizinAarauund
vieleanderemehr–sieallestehenfüreinauserlesenes
ProgrammmitEckenundKanten.Betrieblichsindsiesehr
unterschiedlichaufgestellt:DasFigurafindetbiennalstatt,
das Fantoche gehört zu den sogenannten Leuchttürmen 
des Kantons, das Open Air Wettingen zeigt ein Bandpro
grammimKontexteinesgrösserenVolksfests,undinder
AltenReithalleinAarauwirddiesesJahrzumfünftenMaldas
JugendTheaterFestivalSchweizveranstaltet.DasFestival
desArcsexistierthingegenschonseit19unddasOpeneye
Festivalseit24Jahren;überGenerationenhinwegentwickel
tensiedenFestivalbetriebehrenamtlichweiter.

BiseinFestivalseinePfortenöffnet,gibteszahlreiche
Hürdenzubewältigen.GeradeinZeitendesAbbausvon
staatlichen Leistungen ist es förderlich, mit kommunalen und 
kantonalen Stellen eng zusammenzuarbeiten. Aufgrund der 
Kulturförderung des Aargauer Kuratoriums und des Swiss
losFondsdürfendieFestivalsaufdieUnterstützungdurch
denKantonhoffen.DieGemeindenhingegenförderndas
kulturelleSchaffenoftmalsnurmitgeringenBeiträgenoder
überhauptnicht.GeradefürdieFestivalsimMusikbereich  

giltes,mitBehördenpartnerschaftlichzusammenzuarbeiten
undAnwohner*innenüberdenBetriebzuinformierenund
sie bei der Umsetzung miteinzubeziehen. Für kurze Einsätze 
vonfreiwilligenHelfer*innengibteszumeistgenügendinte
ressiertePersonen.Schwierigistesjedoch,dasehrenamt
liche Engagement langfristig zu sichern.

OpenAirSzene im Vergleich
DieSchweizist imeuropäischenVergleichdasLandmit

derhöchstenFestivaldichte.DieDichtederMusikOpenAirs
imAargauistgemässeinerErhebungausdemJahr2001im
kantonalenVergleichebenfallsamhöchsten.Zwarexistie
ren inzwischen einige der Open Airs nicht mehr, es wurden 
jedoch neue gegründet, etwa das Open Air im Grüene in 
Bergdietikon,kleinLautFestival inRinikenbeiBrugg,Sicht
feldOpenAir in GipfOberfrick oder Zamba Loca in Wohlen.  
DieAnzahlOpenAirsbliebüberdieJahrehinwegkonstant.

GemeinsamistdenFestivalveranstalter*innen,dasssie
in ihrer Region etwas Besonderes und Einmaliges auf die 
Beine stellen möchten. Man wolle für gute Musik nicht an 
grosseFestivalsoderindieZentrenfahrenmüssen,sondern
vorOrteinentsprechendesAngebothaben.Siescheuen
auchnicht,nebstihrenalltäglichenVerpflichtungenallesin
dieKulturzuinvestieren.

Festivalforum Aargau als Netzwerk für nicht 
kommerzielle Festival

UmsichgemeinsamdenHerausforderungenzu
stellen,diesichbeiderOrganisationeinesFestivalserge
ben,gründetenimJahr2016eineHandvollOpenAirsdas
FestivalforumAargau(www.festivalforum.ch).DasForumist
einNetzwerkfürnichtkommerziellausgerichteteFestivals
jeglicherDisziplinen.Esfindetzweimal jährlichstatt,umden
Erfahrungsaustausch,dieWissensvermittlungundKoope
rationenzwischendenFestivalszugewährleistenunddie
verschiedenenAktivitätenderMitgliederkoordinatorischzu
unterstützen.DerFokusliegtaufderWissensvermittlung,
alsobeiFragenzurKommunikation,Mittelbeschaffung,
Sicherheitsaspekten,zuökologischemHandelnoderkom
munalen und kantonalen Rahmenbedingungen. Bei seiner 
GründungzähltedasNetzwerksiebenFestivals, inzwischen
sind es bereits elf. 

VonLukasRenckly.ErkoordiniertdasFestivalforumAargau, istMitglied
beimOrganisationskomiteedesOpenAirsZambaLocaundmachtPR
fürdasJugendTheaterFestivalSchweiz.Nebstseinerhauptberuflichen
Tätigkeit bei der Abteilung Kultur des Kantons Aargau ist er freischaf
fend als Kulturmanager tätig.

Kanton der kleinen Festivals

«Ein auserlesenes Programm  
mit Ecken und Kanten»
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